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Sonnabend den 12. October.

Einladung.
Den in den 88. 16. und 17. des Statuts für das hieſige

BürgerrettungsJnſtitut enthaltenen Beſtimmungen gemäß haben wir
Montag den 14. October d. J., Nachmittags 4 Ahr,

z einer General Verſammlung beſtimmt.

großen Saale des Rathhauſes einfinden zu wollen.
Merſeburg, den 7. October 1872.

Heff Directorium der Bürger-Rettungs-Anſtalt.
effner.

er

Für den

Roſtock. Bichtler.
Mohr. Schäßfer. Z3ſchetzſchingk.

Kühn.

Die geehrten Mitglieder
des Vereins erſuchen wir ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im

Keferſtein.

Bau eines Poſthauſes
3zu

ſind ſofort zu liefern:
200 Eubpreter Kohlenſandbruchſteine,

o.

50 Tauſend Mauerſteine.
1200

Bedingungen hierzu ſind in dem Büreau des Unterzeichneten
einzuſehen und wird bemerkt, daß die Lieferung in kleineren Par

tien vergeben werden ſoll.
Merſeburg, den 10. October 1872.

Der Bauinſpector Danner.
Jch ſuche einen im Zeichnen und Veranſchlagen gewandten

Vautechniker.

Merſeburg

Sandſteine od. Kalkſteinbruchſteine,

Lieitation.
Bauinſpector Danner.

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1873, beſtehend in:
1600 Hectoliter Roggen,

200
ſoll Montag den 2

20 Gerſte,1500 Kilogramm Weizenmehl,

6000 Rindfleiſch,
400 Kalbfleiſch,1000 Schweinefleiſch,
300 o Schöpſenfleiſch,
50 Rothwurſt,50 ger. Wurſt,250 Schweinefett,

250 Speck,4500 Rindertalg,
200 Butter,4500 Hirſe,85 Hectoliter Erbſen,

85 Linſen,70 Bohnen,3500 Kilogramm Reis,
2800 ordinaire Graupen,
700 Fadennudeln,
400 Gräupchen Nr. 1.,

2 Rüböl,
8. d. M., Vormittags 10 Ahr, in meinem

Geſchäftszimmer zur Lieferung an den Mindeſtfordernden ausgeboten
werden.

Die dem Lieferungsgeſchäft zu Grunde liegenden Bedingungen
können von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier einge
ſchen werden.

Zeitz, den 6. October 1872.
Der Director der Corrections- 2e. Anſtalt.

von Diebitzſch.

Bekanntmachungen.
Mobiliar-Auction in Merſeburg. Sonnabend den

12. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſtgen
Rathskellerſaale Schreib und div. andere Tiſche, Stühle, Kom
moden, Schränke, polirte und ord. Bettſtellen, Sophas, div. gute
Kleidungsſtücke u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden. Gegenſtände werden zur Mitverſteigerung
noch angenommen.

Merſeburg, den 6. October 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobiliar Auetion auf der Pfarre zu Veſta bei
ürrenberg.

Dienstag den 22. October e. und event. Mittwoch den
23. deſſ. M., von Pormittags 9 Ahr an, ſollen auf der Pfarre
zu Veſta bei Dürrenberg umzugshalber verſchiedene Sophas, Tiſche,
Stühle, Schränke, Kommoden, Bettſtellen, einige große Mehlkaſten,
ein großer vierſitziger und 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 1 Korb
ſchlitten, eine kleinere Wäſchrolle, eine Partie Holz, Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 19. October 1872.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Hauſpäne- Auction.
Heute Sonnabend den 12. d. Rachmittags 3 Ahr,

ſollen am Promenadenwege eine Partie Hauſpäne meiſtbietend ver

kauft werden. Günther Maurermſtr.
Reifſtäbe.

Donnerstag den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf
dem bießgen Scheitplatze die am Rande der Saale ſtehenden Z jäh-
rigen Weiden meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

C. Berger.
Korbweiden- Auction.

Die einjährigen Beſtände von ca. 15 Morgen der zum Ritter
gute Schkopau gehörenden Weidenanlagen ſollen
WMontag den 14. d. MW., von Vormittags 9 Ahr ab,
in einzelnen Parzellen öffentlich an die Beſtbietenden gegen ſo-
fortige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Schkopauer Ziegelei.
Schkopau, den 8. October 1872.

h Reinbhardt, Förſter.
Feldverpachtung.

9 Morgen (2 Hectar 29,788 Ar) von dem Planſtück Nr. 57.
in Meuſchauer Flur werden im Ganzen oder in einzelnen Morgen
verpachtet von dem Unterzeichneten.

Neumarkt vor Merſeburg Nr. 915. C. Glaß.

Windmühlen Verkauf.
Meine zu Käferhain bei Groitzſch, an der Leipzig Gaſchwitz-

Meuſelwitzer Eiſenbahn und an der Luckaer Straße gelegene Wind-
mühle mit 2 Mahlgängen, franzöſiſchen Steinen und in ſonſtigem
guten Zuſtande, einen Flächenraum von 80 QRuthen umfaſſend,
mit einem neuen maſſiv erbauten Wohnhauſe und nöthiger Stallung
beabſichtige ich, eingetretener Familien verhältniſſe halber, ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Zu bemerken iſt noch, daß 1000 Thlr.
darauf ſtehen bleiben können.

Käferhain bei Groitzſch (Sachſen), 24. September 1872.
C. Aug. Herrmann, Beſitzer.

h Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Oberalte n
e burg S21. vis à vis dem Schloßgarten.
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Ackerverpachtung.
Mittwoch den 16. October e., Vorm. 10 Uhr, will ich im

Gaſthauſe zu Knapendorf meinen in daſiger Flur neben der Trieſt-
ſchen Grube belegenen Ackerplan von ca. 18 Mgn. parzellenweiſe
oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend verpachten, wozu Pachtluſtige
hiermit einlade. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, im October 1872. L. Wege
Ein Springbock ſteht täglich zur Benußzung Dammgaſſe 683.

Eine Grube Dünger Neumarkt Nr. 888s
Eine moöblirte Stube mit Kammer iſt von jetzt ab zu vermie-

then Geiſel 507. ehe enHirtengaſſe 358. iſt ein Logis zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen.
Ein Familienlogis, beſtehend aus großen Stube, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen zu erfragen bei Herrn Munkelt, Breite-
ſtraße 497.
IJrn der Curie Dom Nr. 229. iſt ein Parterrelogis, beſtehend
aus 4 Zimmern und Torfgelaß, mit oder ohne Möbel und Pferde-
ſtall an einen Herrn oder Dame zu vermiethen und gleich oder zum
1. Januar zu beziehen. Auskunft giebt Frau Schuhmachermeiſter
Dietze, Dom Nr. 268.
Eine ganze obere Etage, beſtehend aus zwei Stuben, zwei
Kammern, zwei Kochſtuben mit allem Zubehör, iſt im Ganzen oder
einzeln zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Weißenfelſer
Chauſſee A.
Eine moöblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Brühl

Weinen werthen Runden zur Nachricht, dass ich nicht
mehr Hältergasse 663., sondern Dom 242. im Sörensen'schen
Hause wohne. Bertha Schmädt,Maschinen Weissnäherin.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Oelgrube 328.

Henriette Veſſer geb. Schmeißer.
Alle Arten Putzarbeiten werden modern und ſauber angefertigt.

Wohnungs- Veränderung.
Die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Johannisgaſſe, ſon

dern Hältergaſſe Nr. 664. wohne.
Schihowsky, Schneidermeiſter für Damengarderobe.

Gleichzeitig mache ich den geehrten Herrſchaften und Frauen be-
kannt, daß ich die engliſchen Drehrollen von Herrn Schubert über-
nommen habe und bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auf
mich übertragen zu wollen mit dem Bemerken, daß für Leichtgehen
und Reinlichkeit der Rollen ſehr prompt geſorgt wird.

Hochachtungsvoll Schihowsky.
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden zur

Nachricht, daß ich jetzt Gotthardtsſtraße Nr. 145. wohne. Gleichzeitig
mache ich auf ein gutes Roggenbrod aufmerkſam und liefere für 5
Sgr. 4 Pfd. von der erſten und 42/, Pfd. von der zweiten Sorte.

Achtungsvoll
Herrmann Trobitzſch, Bäckermeiſter.

S ---WWW e qqyTòàurgen,Jch bin morgen wieder mit Erfurter
Blumenkohl am Markt.

in ganz vorzüglicher Qualität aus der Fabrik von Ph. Suchard
in Neufchatel, diverſe Sorten Thee und Confec-
turen von Reeſe u. Wichmann in Hamburg, W hee-
gebaacis, ſowie feine uchen wo anaren ver-
ſchiedenſter Art empfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 138.

Wiederverkäufer erhalten auf Monigkuchen und
Tuckerwaaren, Chocolade und Chocoladen-
W entſprechenden Rabatt. G. S
Annahme für Spindlers Färberei.
Abſendung 2 Mal pr. Woche. A. Wieſe.

Champagner aus der Fabrik von Kloss G
Förster in Freyburg 20, 25 und 30 Sgr. pr. Flaſche bei

Aug. Wieſe.
Dr. med. Hoſfmmanns weißer Kräuter-Brust-

Syrup, anerkannt als ganz vorzügliches Mittel gegen Huſten
und Bruſtleiden. Niederlage bei A. Wieſe.

F F
e er ne de n e h e

e frische Sendung.
Ital. Maronen, eingemachten Ananas, Ital. FIaca-

roniä, Parmeſanfäſe, Speckbücklſinge, Spick-Aale, Aal
äün Gelée., Neunaugen, Sardines à l'huäle, Ruſſ. Sar-
dinen, Magdeburger Sauerkohl, Teltower Rübchen, Neufchateler
Käſe Muscat-Traubenroſinen, Schalmandeln, Ruſſ. Aſtrach. Caviar
friſch ger. Rheinlachs empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
re Preiselsbeeren, Pfeſffer- G Senfgurken

ei

neWrischen Seedorseh
empſiebl t SGmil Wolf.Extra ff. Levantiner
Pade- und Waſch-Schwämme

empfiehlt Guſtav Lots.e
zZeugnißfz.

Meine 10 Jahr alte einzige Tochter litt 3 Jahre nach Aus-
ſage der Aerzte an der „freiwilligen Hinke“ für welche
keine Hülfe vorhanden es entſtanden in der rechten Hüfte
Beulen, aus welchen ſich tiefe Löcher bildeten und furchtbare
Schmerzen verurſachten. Da ließ ich mir das Glöck-
ner'sehe Pflaster“) kommen, nach deſſen Gebrauch
in kurzer Zeit Beſſerung und nach 10 Wochen vollſtändige
Heilung eintrat, ſo daß das Kind laufen und ſpringen kann
wie früher. Jch habe dieſes Pflaſter vielen meiner Bekann-
ten empfohlen und ſind Alle dadurch von verſchiedenem Leid
befreit worden. Möchten dieſe Zeilen allen denjenigen Lei-
denden nützen, die noch an der vorzüglichen Heilkraft des

Glöckner'schen Zug- und Heilpflasterszweifeln. W. GensirskKy,
Kaufmann und Spinnereibeſitzer in Prenzlau U/ M.

Zu beziehen in Schachteln à 2 Sgr. in der Stadlt-
Apotheke zu Merſeburg.

T Nicht zu überſehen
Gummiſchuhe und Gummiregenmäntel werden ſchnell dauer-

haft und billig ausgebeſſert von
Robert Zahn, Herren und Damenſchuhmachermſtr,

Neumarkt 950. bei Frau Cantor Roſt.

Sonntag frit htreffen Kieler Speckbücklinge ein bei

e Emil Wolff.c annheimer Schottiſche
U RR. e GER VI

für Herren, Damen und Kinder mit und ohne Abſatz und wirklich
guter Qualität empfiehlt bei Bedarf H. F. Exius.

e x W nmee

Die beſten
n 2 Erfolge bei der Ruhr

hat unſtreitig der „Timpe'ſche Kraftgries“ erzielt.
Unſer Kind litt an der Ruhr, wodurch der ſchwache Kindesmagen

derart angegriffen war, daß er faſt Alles unverdaut wieder von ſich gab.
S Obgleich wir nichts unverſucht ließen wurde das Kind

zuſehends elender. Mit Vertrauen griff ich dann zum Timpe-
S ſchen Kraftgries, nach deſſen Anwendung ſich denn auch das
S Kind ſichtlich erholte und kräftig wurde.
S Braunſchweig, den 8. October. N. Fröſche.

à Pack 8 und 4 Sgr. zu haben bei Guſtav Elbe.
S e z e 2 a 3 e S

Von den deltebten Berliner Friſter Roßmann ſchen

Familien-Nähmaſchinenwelche bis jetzt zu den beſten zählen, traf men n. Auf

elegantem Nußbaum- oder Mahagonitiſch und allen Appa-
raten 35 37 Thlr. Außerdem ſtehen von den andern beſten Sy-
ſtemen welche auf Lager und empfiehlt ſolche unter Garantie ihrer
vorzüglichen Leiſtungsfähigkeit und ſolider Conſtruction

H. Baar, Saalgaſſe Nr. 380.
Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge

empfiehlt Guſtav Elbe.Solaröl 1. Qualität in Ballons, ſowie im Einzelnen em-
pfiehlt billigſt Ferdinand Scharre.

Oy
tät, empfiehlt

per Vitriol zum Waizenkälken, beſte Quali-
Bernhard Fritſch, Gotthardtsſtr. 133.
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Merſeburg, den 7. Oetober 1872.
P. P.

Jch beehre mich die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze
Oelgrube Nr. 334

dicht am Eingange derſelben vom Markte aus, ein

v D en v eHier an errie Gehäliterrichtet und daſſelbe Donnerstag den 10. d. M. eröffnen werde.
Jndem ich dieſes Unternehmen einem hohen Adel und geehrten Publikum hiermit empfehle, gebe

ch die Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſein werde, durch reelle und prompte Bedienung das mir zu
ertheilende Vertrauen zu erhalten.

Ganz beſonders empfehle ich mich zur Anfertigung von allen Haarbeiten für Herren und Damen
Perrücken, Zöpfe, Chignons 2e.

Lager ſämmtlicher Parfumerien und Toilettegegenſtände.
Gleichzeitig mache bekannt, daß ich ein Abonnement zum Haarſchneiden und Friſiren für Herren

eröffnen werde und empfehle daſſelbe zur gefälligen Benutzung.

Hohn Peter Scherr, Coiffeur.23838. Purgſtraße. Moritz Huth Burgſtraße 2838.
empfiehlt ſein Lager von Striück-, Zdephyr- und Berliner W ollen, Strümpfen,
Shwals, Seeſen- und Pulswärmern, Buckskin-andschuhen für Herren

e und Damen, angefangenen und fertigen Stäckereien, Stickmustern, allen Sorten
re Weiss wanaren für Herren und Damen, ſeidenen, leinenen, wollenen und baumwollenen
z Bändern, Besatz- Artikeln in allen Muſtern und Farben.

Die Tapetenhandlung von A.
Merſeburg, Burgſtraße Nr. 301.,

empfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Rouleaux und Tapeten, Wachstuche.
e I Fussteppiche etc., ſowie Abtreter von Stroh, Schilf und Baſt, Cocos-Matten in allen
s Größen und Genres.

ma Schon am 6. und 7. November
finden die Gewinnziehungen 1. Klaſſe der von kaiſ. und königl. Regierung genehmigten und in der ganzen k. Monarchie erlaubten
Frankfurter Lotterie ſtatt.

Es iſt dies die letzte Jrankfurter Stadtlotterie,
und daher hiermit zum letzten Male Gelegenheit geboten,

dauer das große Lo von ev. 200,000 Gulden,
ſtr, ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 c. erlangen zu können.

Ein ganzes Originallos 1. Klaſſe koſtet planmäßig: Thlr. 3. 13, ein Halbes Thlr. 1. 22, ein Viertel nur 26 Sgr.
Die unterzeichneten amtlich beſtellten Hauptcollecteurs werden geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags
pünktlichſt ausführen, und beliebe man daher ſolche nur direct an eine der unterzeichneten Firmen baldigſt gelangen zu laſſen.

Rudolph Strauss, Hauptcollecteur, Moritz Levwvy, Hauptcollecteur.
in Frankfurt am Main.

Giüccht unci Rheumatismen
ſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Gichtwatte von Dr. Pattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.
Nachdem meine umfangreichen Neubauten von Gewächshäuſern beendet, bin ich nunmehr in den
Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen. Jch gebe mir die Ehre, ein hochgeehrtes Publikum von

H. ScCRhöm lich.
Se r Nächſten Sonnabend als den 12. Oetober bin ichnamentlich im Nervenſyſtem in Merſeburg im halben Mond von 1 Uhr zuS S W S m e e

2 Zerrütteten kann reelle, ſichereGeschwächten z und dauernde Hilfe verheißen ſprechen. e C. Haun.

werden durch a r r ho S c Von Dr. Retau. Mit S h r„Die Selöſthewahrung.“ et ten I II. Kgl. Preuß. VotterieVooſe II.
S ur Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der Ziehung):bildungen. 73. Auflage. Preis 1 Thlr. ehung r wäl 3e Nachweislich verdanken demſelben binnen 4 Jahren über 15000 riginale 85 Thlr., 40 Thlr 20 Thlr. Antheile 18

Thlr., 8 9 Thlr., e 16 4* 2 33 2 4 Thlr.Perſonen die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit. Uleber Zweck
und Erſolg dieſes Buches wurde allen Regierungen in einer beſonderen J 1 i. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtraße II.
Denkſchriſt Bericht erſtattet. Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhand- JDOSOO W e S U
lung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekommen. S Prima VUVngar. Schweineschmmalz. ſehr ſchöne

Salzbutter in friſcher Sendung, ſowie delicate neue WollI-Die Mühſſtein-4 abrik heringe und marinirte m h e Weßm u
e. von Kaufmann Landsberg May Thiele, Roßmartt.7 jeder Art werden ſofort durin Wordhausen Zahnschmerzen berühmten Indien Er

empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern ihre aus dem beſten Material tract wo alle anderen Mittel nicht helfen ſicher beſeitigt und
in ſauberſter Arbeit gefertigten franzöſiſchen Mühlſteine unter üblicher ſollte in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. à 5 Sgr. im Allein

Garantie. depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
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Padeanſtalt im hieſ. Rönigl. Schſ(oßgarten.
Bei nicht zu ſtrenger Kälte werden ferner die Wintermonate

hindurch ohne vorhergehende Beſtellung jeden Sonnabend warme
Bäder verabreicht. Um fleißige Benutzung bittet

E. Schieck, Heilgehülfe.

Fresshefenſind ſtets wieder vorräthig à Pfd. 5 Sgr. in der Stadtbrauerei.

Bei permanentem Huſtenreiz.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.

Heiligenſee bei Hennigsdorf, 14. Mai 1872. Vielleicht erinnern
Sie ſich noch, daß meinem älteren, ſeit 2 Jahren in England als Kauf
mann weilenden Sohn Jhr köſtliches Malzextract- Geſund-
heitsbier die ansgezeichnetſten Dienſte gegen ſein Hüſteln
geleiſtet hat. Da ſich bei meinem jüngeren Sohne jetzt ein ähnliches
Leiden eingeſtellt hat, bitte ich um (folgt Beſtellung auf Malzertract).
J. A. E. Schultze, Prediger.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Sekanntmachung.
163. königl. preuß. genehmigte Frankfurter Lotterie
von Einer Million 780,920 Gulden, ver-
theilt auf 14,000 Preiſe und 7600 Freilooſe
unter nur 26,000 Looſen! Ziehung 1. Klaſſe die
ſer ungemein reichen Geldverlooſung: 6. und 7. November.
Amtliche Looſe zu derſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das
Halbe für Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 26 Sgr. gegen
Poſtkarte zu beziehen durch den amtlich angeſtell
ten Obereinnehmer Salomon Levy,

rankfurt a M.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
nden auf naturgemässem Wege selbst in ver-

zweifelten und von den Aerzten für unbeilbar er- S
klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne NMediecin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-
res brieſt. durch

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
all Strasse No. 23.

mopop o

Ohne Medicin.
Merſeburger Landwehr Verein

Die IV. Quartal Verſammlung findet Sonntag den 13. Oc-
tober e., Nachmittags 3 Uhr, im Riſchgarten ſtatt. Auf 8. 11.
der Statuten wird aufmerkſam gemacht.

Kameraden, welche dem Vereine beitreten wollen, haben ihre
Anmeldungen unter Beifügung der Militair-Päſſe bei unſerem Ren-
danten, Kunſtgärtner Seidel (alte Reſſource) und unſerem Schrift
führer, Kreis Wege Aufſeher Kämpf (Unteraltenburg Nr. 733.)
anzubringen.

Merſeburg, den 1. October 1872.

Verſammlung Freitag den 11. d. M., Abends 8 Ahr, im
Saale des Rathskellers.

Tagesordnung:
1) Aufnahme von Mitgliedern,
2) die Fortbildungsſchule,

3) T Journale,4) Fettgehalt der Milch.
Der Vorſtand.

Consuummn- V erein.
Wegen der am nächſten Sonntag den 13. d. M. ſtattfindenden

Jnventur ſind die Vereins Läden von früh 9 Uhr ab geſchloſſen.
Die Abgabe der Contre- Marken und Statutenbücher erfolgt an
demſelben Tage von Morgens 8 bis Nachmittags 5 Uhr nur im
Comptoir Unteraltenburg Nr. 717/18.

Diejenigen Contre- Marken, welche innerhalb der obengedachten
Zeit nicht zur Abgabe gelangen, bleiben bei Berechnung der Divi-
dende pro III. Quartal e. unberückſichtigt.

Merſeburg den 10. October 1872.
Conſum- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Kreft. Weber. Beyer.

Dr. Döring,
praect. Arzt und Geburtshelfer.

Wohnung Markt 73. beim Kaufmann Herrn Bergmann
Sprechſtunde Vorm. 8 10, Nachm. 3 4 Uhr.

Cireus Traugott Krembſer.
Sonnabend finden 2 Vorſtellungen ſtatt: die erſte Nachmittags

4 Uhr Kindervorſtellung: 1. Platz 3 Sgr., 2. Platz 2 Sgr.
3. Platz 1 Sgr. Abends große Benefiz Vorſtellung mit ſämmtlichen
Schulpferden. Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7 Uhr.

Sonntag den 13. Nachmittags 4 Uhr findet ein großes Kunſt
und Preiswettrennen auf dem Kinderplatze ſtatt. Es haben ſich
verſchiedene Herren aus der Umgegend zur Theilnahme am Repynen
mit ihren eigenen Pferden gemeldet. Abends große Schluß-
Vorſtellung im Circus in der Reitbahn.

Traugott Krembſer, Director.

C ä eSonntag den 13. October nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5
Uhr, von Leipzig Abends 11 Uhr. E. Krauſe,

Gaſthof zur alten Poſt.

Zur Einweihung des neu decorirten und gedielten Saales
Sonntag den 13. October, von Nachmittags 3 Uhr und Abends
75 Uhr ConcCert, gegeben vom Stadtmuſikcorps.

Nach dem Abend- Concert Tänzchen.
Krumbholz. Brandin.

hre F.Sonntag den 13. October
gegeben vom Trompetercorps des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12. unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz.

Anfang Abends 71 Uhr.

Ball G. SchröderCasino.Sonntag den 13. d. M. von Abends 7 Uhr an Flügeltänzchen,
D. Brocke.

Sonntag den 13. October ladet zur Tanzmuſik freundlichſt

ein F. Röſer.am Feldſchlößchen.
Sonntag den 13. October ladet zur Tanzmustik

bei gut beſetztem Orcheſter von Nachmittags 4
Uhr ab freundlichſt ein Bleier.Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.

FRANERIEEEt J SLenetti- Theater.
Jm Saale des Herrn Pfeil Sonnabend den 12. und Sonntag den
13. große brillante Vorſtellungen. Anfang Abends 8 Uhr. Das
Vſhere beſogen de Zettel

Prandins Reſtauration, Oberbreiteſtr.
Montag den 14. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt. A. Brandin.
Tanzunterricht.

Von Dienstag Abends 7 Uhr an beginnen die erſten Unter
richtsſtunden wieder im Schützenhauſe. G. M.

Bekanntmachung. reDer Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neumarkts-
Pfarre zuſtehenden Getreidezinſen Montag den 21. d. M. in Goddula
und Dienstag den 22. d. M. in Kauern zu vereinnahmen, was den
betreffenden Cenſiten hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 8. October 1872.
F. Wedemann.

Agenten-Geſuch.
Perſonen jeden Standes kann ein leicht abzuſetzender Artikel,

der weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen
hohe Proviſion zum Wiederverkauf zugewieſen werden.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben J. B.
632. an die Exped. d. Bl. zur Beförderung franco einzuſenden.

Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 82. Stück des Merſeburger Rreishblatts 1872.
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Neuer Conſum-Verein, e.
Sonntag den 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Riſchgarten

(lokale, in den untern Räumen links Generalverſammlung.
Tagesordnung.

Rechenſchaftsbericht pr. 3. Quartal und DechargeErtheilung.
2) Feſtſtellung der Dividende.

Der Verwaltungsrath.
Kramer, Vorſitzender.

en

Agen ten Gesaelt.
Eine alte, beſtrenommirte Weinhandlung in Bordeaux ſucht

leiſtungsfähige Agenten unter günſtigen Bedingungen. Gefällige
Franco Offerten mit Angabe der Referenzen befördert sub Chiffre

5582. die Annoncen Expedition von

Mado l Mo in Frankfurt a.
Ein ordentliches Kindermädchen wird zum 1. Januar geſucht

in der Oberaltenburg 819. bei Leonhardt.
Ein Stubenmädchen ſucht zum ſofortigen Antritt

Frau Regierungsräthin Grube.
Eine zuverläſſige Aufwartung für den Vormittag wird geſucht;

u erfragen Burgſtraße Nr. 232, links im Laden.
Ein Mädchen zur Aufwartung wird geſucht von

W. Schuppe, Oberbreiteſtraße 467.
Eine geübte Feinplätterin ſowohl in Herrenhemden, als auch

Damenwäſche ſucht Beſchäftigung in und außer dem Hauſe; zu er

fragen Dom er. 2
Ein nicht zu junges zuverläſſiges Mädchen vom Lande, welches

das Schneidern erlernt, ſucht Stellung als Jungfer oder Stuben-
mädchen; gleichviel ob in der Stadt oder auf dem Lande; zu erfragen

Ein NMädchen, geübt im Nähen, wird geſucht in der Putzhand-

lung von e Emilie Löhnz.Einen Pferdeknecht ſucht ſofort

F. Roſch, Neumarkt.
Ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Vorderpfote iſt abhanden

gekommen. Rittergut Kleinliebenau.
lertorenwurde ein hellgelber Bernſteinohrring. Gegen Belohnung abzugeben

Breiteſtr. 418. bei Gehm, Tr.Heute wurde uns ein geſunder und kräftiger Junge geboren.
Dies zur Nachricht unſerer Freunde und Bekannten.

Merſeburg, den 9. October 1872.
Friedrich Schultze und Frau.

Dienstag den V d. verſchied ſanft mein theurer Gatte, unſer
theurer Vater. Wir bitten um ſtille Theilnahme.

Wwe. Schönlicht und Kinder.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem Leichen
begängniſſe unſeres guten Gatten und Vaters ſagen wir unſern tief
gefühlten Dank.

Merſeburg, den 10. October 1872.
Wwe. Schönlicht und Kinder.

Am 20. Sonntage nach Trinitatis (13. October) predigen:
Vormittags Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
er Herr Paſtor DreiſingAltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus, ſtatt deſſen wird von
dem Herrn Diac. Jahr Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde gehalten werden.

Stadtkirche: Früh “8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung-

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der Kreisgerichtsbote und Executor Urbach in Schkeuditz iſt

zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgericht in Langenſalza ernannt.
Der Kreisgerichtsbote und Executor Seifert in Zeitz iſt in

gleicher Eigenſchaft an die Kreisgerichts-Commiſſion in Schkeuditz
verſetzt.Se Hülfsbote, invalide Musketier König, iſt zum Boten und

Executor bei dem Kreisgericht in Merſeburg mit der Function bei
den Kreisgerichts-Commiſſionen in Lützen und der Hülfsbote, vor-
malige Unterofſizier Junge, zum Boten, Executor und Gefangen-
wärter bei demſelben Kreisgericht mit der Function bei der Kreis-
gerichts-Commiſſion in Lauchſtädt ernannt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 10. October 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ſtärkerem Angebot 80 86 a bez., ge

ringer billiger.
Roggen 1000 Kilo ausreichend offerirt, neuer 62 64 a bez.,

alter 56—59 a bez.
Gerſte 1000 Kilo in feinſten Qualitäten leicht verkäuflich, Che

valier 65 70 a bez., Landgerſte 58 65 a bez., ordinär und
dunkel 5256 a zu notiren.

Hafer 1000 Kilo feſt, 48——51 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—-16 a bez.
Heu 50 Kilo 1 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 n bez.

Frauen- Congreß in Eiſenach.
es Eiſenach, den 8. October.eichzeitig mit dem Congreß der Catheder Socialiſten tagte hierſe iFrauen Congreß die 6. Greralserhmlang ves r

deutſchen Frauen-Vereins, welche am Sonnabend unter Theilnahme
von mehr als 150 Frauen aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs er
öffnet wurde. Frl. Auguſte Schmidt debutirte mit einem Vortrage über „den
gegenwärtigen Stand der Frauenfrage.“ Wenn man ſo führte die Rednerin un
gefähr aus, den Blick zurücklenke auf das letzte Decennium, auf das Jahr 1848
und die Beſtrebungen auf politiſchem Gebiete, auf die darauf folgende Reaction
ſo habe ſich überall das Bedürfniß der Frauenarbeit herausgeſtellt. England habe
begonnen die verworrene Frage zu ſichten, bis dann endlich auch in Deutſchland
dieſelbe in Fluß gekommen ſei. Leipzig gebühre das Verdienſt, nachdem dort eine
kleine Zahl Frauen einen „Frauenbildungsverein“ gegründet, im Oe-
tober 1865 den erſten deutſchen Frauentag einberufen zu haben. Derſelbe ſei
der Urſprung und der Geburtstag des deutſchen Frauenvereins geworden, welcher
ſeitdem thätig gewirkt hat. An der Spitze des Vereinsſtatuts ſtehe Recht iſt
Pflicht. Die Frauen hätten aber meiſtens nicht die Kraft, ihre Pflicht zu er
füllen. Man dürfe nur den Blick in die Familie lenken, ſo finde man oft nur
ein unbeſchäftigtes Dahinleben der Frauen und Töchter. Die letzteren würden
nur für die Geſellſchaft und nicht für die Familie erzogen. Der Verein bezweckt
die weibliche Bildung, die Erziehung zur wirklichen weiblichen Würde, er wolle
überhaupt zur Hebung des weiblichen Geſchlechts beitragen. Es ſei ein weiterer
Grundſatz des Vereins die Selbſthülfe. Nicht durch Mitleid, ſondern durch Lö-
ſung der Erwerbsfrage wolle man die Achtung der Welt erwerben. In der Fa
milie ſoll der Kampf beginnen, durch welchen die Zukunft der Frauen geſchaffen
und die rechte Sitte und rechtes Weſen gewahrt werden denn bis jetzt habe der
Stand, die Geſellſchaft, das Geſetz für das Frauenrecht wenig gethan. Mit dieſem
ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage ſchloß der erſte Tag der Verhandlungen ab.
Den zweiten Tag eröffnete die Vorſitzende Frau OttoPeters (Lei

zig) mit einem Rückblick auf die Entſtehung, die Wirkſamkeit und die Reſultate
der Frauentage zu Hannover, Braunſchweig und Caſſel, deren Hauptzweck immer
gewahrt geblieben iſt, nämlich die weibliche Bildung zu verbreiten, die weibliche
Würde zu heben, die weibliche Lage zu verbeſſern. Frl. Calm aus Caſſel fügte
hieran einen ſehr ausführlichen Vortrag über „die Ziele der weiblichen
Erziehung.“ Der Hauptzielpunkt müſſe immer der bleiben, die Frauen zu
e Müttern zu erziehen und demgemäß die phyſiſchen und geiſtigen Kräfte hierzu
chon in der Jugend auszubilden. Weſentliche Hinderniſſe zur Erreichung dieſes

Zieles liegen in dem Schulunterricht. Die Mädchen werden viel zu frühzeitig indie Schule geſchickt und dort mit Lehrſtoff überbürdet. Rednerin fordert daß der
Schulbeſuch erſt mit dem ſiebenten Jahre beginne und der Unterricht auf noth
wendige Dinge ausgedehnt werde: auf die Geſundheitslehre und die Kenntniß des
Köperbaues. Der Unterricht müſſe practiſcher, die weibliche Jugend mehr für die
Wirklichkeit erzogen werden. Rednerin berührt ſodann die Ueberfüllung der Schul
lokale, die Ueberbürdung der Lehrerinnen und Schülerinnen und ſpricht ſich ſehr
ſcharf gegen die ſogenannte „muſikaliſche Ausbildung“ der weiblichen Jugend aus
Mit dieſer Schöngeiſterei werde viel zu viel Zeit unnütz vergeudet, für das jun e
Mädchen ſei es jedenfalls viel zweckdienlicher, wenn ihm die Kenntniß der Haus

wirthſchaft mehr beigebracht wird, als bisher. Schließlich wünſcht die Vortragende
noch die Hinausſchiebung des Confirmationsalters bis zum 17. Lebensjahre, da
ſie das zu frühzeitige Eintreten des jungen Mädchens ins Leben für verderblich halt

Es folgt hierauf die Berichterſtattung über den S8 e nfrage en ber W r aus welcher Wege n
eſtrebungen zwar ſchon bedeutend an Terrain gewonnen haben, inoch ger viel zu t 7 übrig bleibt. ß haben, im Ganzen aber

rl. Auguſte Schmidt (Leipzig) referirt über den recht glückligang, den die Frauen Agitation in Leipzig genommen. Der dortige derart

habe erſt kürzlich die Jdee der Anlage eines großartigen Volkskindergartens zur
n Ake “e n blühe und gedeihe zum Segen für Mit und

achwelt und ebenſo ſei die Jnſtitution einer Fortbildungsſchule für j xchen in der Ausführung begriffen. s goſchule für junge Mäd
Auch der Dienſtbotenfrage wurde Erwähnung gethan.
iſt, daß Frl. Schmidt mit allem Eifer den Saz vertheidigte, daß ſchlechte Dienſt
boten zumeiſt durch ſchlechte Herrſchaften erzeugt werden. Die Herrſchaften haben
die Pflicht, den Dienſtboten mit gutem Beiſpiel voranzugehen, ſie moraliſch zu
fördern, bei ihnen Eltern und Lehrerſtelle zu vertreten; ſchlechte Dienſtboten
zeugen zumeiſt von Unterlaſſungsſünden der Herrſchaften in dieſer Beziehung
Nachdem noch Frau Dr. Goldſchmidt (Leipzig) ausführlich auf die Ein

richtung und Wirkſamkeit des Volkskindergartens in Leipzig, der bereits für mehr
als 200 Kinder eine Heimſtätte geworden, berichtet, wurde die zweite Sitzung ver

(Spen. Ztg.)
un

Characteriſtiſch

Die Opfer des Krieges.
Novelle von A. Bitter.

Etat andeſch (Fortſetzung.)
in faſt unbeſchreiblicher Zug gutmüthigen Spottes ſpielte beidieſen Worten um die Lippen des Erzählers und trieb t

merkſamen Zuhörer die helle Röthe ins Geſicht. Meiſter Rolland



ſchien indeß das nicht zu beachten und fuhr in ſeiner Erzählung
fort.

„Der einzige Fehler meiner unvergleichlichen Fanchon alſo beſtand
darin, daß ſie ſo kokett wie ein junges Kätzchen, und ſo launiſch
wie das Wetter im Monat April war. Dieſer Umſtand ſchaffte
mir denn auch viele Noth und vielen Verdruß. War irgend wo
ein fröhlicher Jux los mit Muſik und Tanz, und ich hatte mich in
meiner jugendlichen Einfalt ſo recht auf den Spectakel gefreut, wars
am Ende auch nur geweſen, um mit Fanchon zuſammen kommen
und mit ihr herumwirbeln zu können, ſo konnte es ihr einfallen,
ohne allen vernünftigen Grund wegzubleiben und mir den ganzen
Spaß zu verderben. Wurde ich dann ſo recht fuchswild über ſolch
unqualifizirbares Benehmen und lief in meinem Ingrimm nach
Hauſe, ohne an der mir verdorbenen Koſtbarkeit weiteren Theil zu
nehmen, ſo hatte ich wohl des folgenden Morgens das Vergnügen
zu erfahren daß Fanchon zwar etwas ſpät am Orte der Freude
erſchienen, ſich aber ganz göttlich mit Jean Grillet oder Paul Jar-
dinier amüſirt habe, und das Aergſte an der Sache war, daß die
beiden genannten Kerle meine Nebenbuhler um die Gunſt der bos-
haften Dirne vorſtellten. Jch ſage Dir, Claude, das war zuweilen
ſchwer zu verdauen und ich würde es bei meinem heißen Blute auch
kaum ſo lange geduldig hingenommen haben, wie ich's gethan, hätte
ich nicht trotz alledem mich für ſicher gehalten, daß Fanchon meine
Liebe erwidere.

Aber auch dem ſanftmüthigſten Saumthiere geht ſchließlich die
Geduld aus, wenn es mißhandelt wird. Da ſollte eines ſchönen
Sonntags Tanz drüben im Wirthshauſe zu den drei Engeln ſein.
Fanchon hatte es mir ſchon mehrere Tage zum Voraus in die Hand
verſprochen daß ſie diesmal rechtzeitig erſcheinen werde, und ich

freute mich, wie ein Kind auf einen Bratapfel, auf dieſes Verſprechen.
Der Sonntag kam heran, der unendlich lange Vormittag ging
vorüber und endlich kam auch der erſehnte Moment, wo die Luſt-
barkeit ihren Anfang nehmen ſollte. Trotzdem ich vor lauter Un-
geduld einige Wände hätte einrennen mögen, hielt ich doch an mich.
Ich wollte nicht, wie mir ſonſt ſchon oft geſchehen, zu frühe auf
dem Tanzplatze erſcheinen lange Hälſe nach der Erwarteten machen
und mich dafür von meinen Kameraden auslachen laſſen. Ich ging
erſt hin, als mir die Töne des Brummbaſſes und der Geigen von
ferne her in die Ohren gellten und die Fröhlichkeit ſchon in hellen
Fluß gebracht haben mußten. Endlich konnt' ich mich doch nicht
länger halten und ſchlich nach den drei Engeln hinüber. Richtig,
da war die Herrlichkeit im beſten Gange und, wie ich ſo recht hin
ſchaute, viel beſſer im Gange, als mir nur lieb ſein konnte, denn
Fanchon war nicht nur vor mir gekommen, ſondern ſie wiegte ſich
auch ganz luſtig im Tacte der Muſik in den Armen des mir ſo

'verhaßten Paul Jardinier, deſſen viereckiges, plumpes Geſicht unter
der weißen Zipfelmütze hervor wie ein hochgelber Kürbis erglänzte,
vor Vergnügen und Triumph.

Na, das war ein Anblick, der mich hätte zum Sieden bringen
können. Aber es war damit noch nicht genug. Als die Muſikanten
eine Pauſe machten und der Brummbaß wie verſchnaufend ſich ge
gen die Wand lehnte ſtolzirte Paul Jardinier, der perfide Dachs,
mit ſeiner glühenden Tänzerin am Arme gegen mich heran und rief
mir ſchon von Weitem triumphirend zu:

„He, Jean Rolland, wie kommt's, daß Deine Beine heute zu
langſam gewachſen ſind Warſt doch ſonſt immer ſo flink zur Hand,
wenn es galt, uns die Fanchon vor der Naſe wegzufiſchen. Für
heute aber iſt die Sache einmal anders, wer zuerſt da iſt, der mahit
zuerſt, und ich gedenke von meinem erworbenen Rechte Gebrauch zu
machen für den ganzen Abend.“

Mit dieſen höhniſchen Worten ſchritt Paul Jardinier mit ſeiner
Tänzerin an mir vorüber, und es wollte mir vorkommen als zucke
dabei ein geringſchätziges Lächeln um Fanchons Lippen, obſchon ich
das eigentlich mit Gewißheit nicht behaupten konnte. So viel aber
war ſicher, daß das Mädel ſich auch beim nächſten Tanze mit dem
breitſpurigen Paul Jardinier wieder in die Reihen trat und mit
ihm herumwirbelte, daß die Röcke flogen. Haſt auch ſchon ſo et
was erlebt, Claude, und kannſt alſo halb und halb ermeſſen wie
mir bei dem Anblick zu Muthe war. Jch ſage halb und halb, denn
Du biſt ein ſanftmüthiges Schaf geweſen allezeit ich aber habe kein
Fiſchblut in den Adern gehabt ſondern recht warmes, heißes Blut,
das in gewiſſen Momenten in meinen Adern ziſchte und kochte.
So war's auch in dieſem ſchlimmen Momente, und ich ballte ſchon
die Fauſt, um dem unverſchämten Jardinier die Schale ſeines Kür-
biskopfes in Stücken zu ſchlagen wie einen alten Topf, als ich mich
leiſe beim Arme gepackt fühlte und eine neckiſche Mädchenſtimme
hinter mir ſagen hörte:

„Ei, ei, Jean Rolland, warum denn ſo grimmige Geſichter
ſchneiden, weil Dir die launiſche Fanchon wieder einmal aus Deinem
Rechte gewichen iſt

Ueberraſcht wandte ich mich um und ſchaute in das niedliche,
roſige Geſicht der kleinen Amaranthe Letumier, einer allerliebſten
Blondine, deren lebendiges Weſen und alljzeit ſchlagfertiger Witz alle
Geſellſchaften belebte, in denen ſie zugegen war.

Amaranthe blitzte mich mit ihren glänzenden
Augen halb ſpöttiſch, halbe herausfordernd an, und bevor ich nu
zu Worte kommen konnte, ſagte ſie: „Du biſt doch buchſtäblich nur
aus Butter gemacht, Rolland, Dich kann man ja in eine jede by
liebige Form kneten. Läſſeſt Dich von Deiner Fanchon und dem
Dickkopf, dem Jardinier, verhöhnen, daß es zum Erbarmen iſt, und
wagſt es nicht, die Leutchen mit gleicher Münze zu bezahlen. Wa-
rum wagſt Du es nicht, flink und fröhlich nach einem andern
Mädchen zu greifen es ſind ihrer doch genug da die eben ſo hübſch
an die hochnaſige Fanchon.“

Erſt jetzt ſchaute ich dem queckſilbernen kleinen Ding aufmerk.ſam ins Geſicht, und in der That, ſie hatte ein paar ne

Augen, die kleine Amaranthe, und das kecke Stumpfnäschen über
dem rothen Mündchen paßte ganz köſtlich zu dem kleinen, runden
Geſichtchen. Es ſchoſſen mir allerhand Gedanken durch den Kopf,
wie ich das Mädchen ſo betrachtete. Noch einen Blick warf ich
hinüber nach der treuloſen Fanchon, die mein Herz ſo unbarmherzig
peinigte. Sie plauderte anſcheinend ganz luſtig und unbefangen mit
Paul Jardinier und ſchien mich gar nicht zu beachten. Nun, jetzt
waren die Würfel gefallen. „Willſt Du mir die Ehre erweiſen, für
heute meine Tänzerin zu ſein, Amaranthchen?“ fragte ich mit ſchmei
chelnder Freundlichkeit. „Ei, warum denn nicht entgegnete Amg-
ranthe luſtig. „Es hat mich ſonſt noch Keiner engagirt und iſt an
fröhlichen Burſchen Mangel, ſo tanze ich gelegentlich wohl auch mit
einem unglückſeligen Murrkopfe, dem der Unverſtand ſeiner Ange
beteten das bischen Verſtand aus den Fugen gebracht. Gieb nur
wohl Acht, daß Deine Beine nicht vor Liebesſchmerz den Koller be
kommen und mitten im Walzer mit uns durchgehen.“

„Sei ohne Sorge, Amaranthchen,“ gab ich eben ſo luſtig zu
rück. „Mein Herz iſt im Begriffe, mit Sack und Pack zum Feind
hinüber zu deſertiren und die melancholiſchen Beine werden, wohl
oder übel, nachkommen müſſen.“ e
Die neckiſche Fröhlichkeit des kleinen Dinges hatte mir's ordent-

lich angethan, und den ganzen Nachmittag hinüber, bis in die Nacht
hinein, wurde ich nicht müde, den federleichten Kobold nur ſo in
der Luft herumzuſchwenken. Ich befand mich in einem ordentlichen
Rauſch aus Zorn, Aerger, Wein und wirklicher toller Luſtigkeit
zuſammengebraut. Die Amaranthe hing an meinem Arme wie die
Klette am Schwarzdorn, war ſo munter, flink und graziös wie ein
Wieſelchen und ihre rothen Lippen ſprudelten fortwährend von
neckiſchen, mitunter recht boshaften Bemerkungen über alle Anweſen-
den. Ich kam gar nicht mehr dazu, nach Fanchon und ihrem dicken
Paul hinüberzuſchielen. Wie ich's aber einmal that, da war von
ihr nichts mehr zu erblicken und ihr Galan ſchien ebenfalls ver
ſchwunden. Jch machte mir nichts daraus, oder ich redete es mir
wenigſtens ſelbſt ein, daß mir die Sache eine ganz gleichgültige ſei
und begleitete nach beendigtem Tanze die kleine Amaranthe ganz
fröhlich nach Hauſe.

Daß es mir dieſelbige Nacht etwa ganz wohl und heiter zu Muthe ge
weſen wäre, das möchte ich gerade nicht behaupten, Claude. Mich quälte
ſo ein ſtilles Ahnen, daß es nun für immer aus ſein därfte zwiſchen Fanchon
und mir, und ich machte mir die bitterſten Vorwürfe wegen meines Be
nehmens, warf alle Schuld auf meine eigenen Schultern und griff nicht
einmal nach der Entſchuldigung daß es denn doch eigentlich Fanchon
geweſen, welche durch ihr bisheriges launenhaftes Benehmen meine
Eigenliebe aufs blutigſte verletzt und mich zu meinem heutigen Thun
ſo recht herausgefordert habe. Ein richtiger Verliebter iſt aber faſt
immer auch ein kläglicher Heulmeier, der die Ohrfeigen ſich lieberſelbſt applizirt, ſtatt ſie an die rechte Adreſſe en e ſt

Nun, wie ich's vorausgeſehen, ſo kam es auch. Begegnete ich
fortan Fanchon auf der Straße oder wo ſie ſein mochte, ſo wandte
ſie mit verächtlichem Zucken der Lippen das Köpfchen auf die an
dere Seite, um meinen Gruß nicht erwidern zu müſſen, und ſprach
ſie irgendwo ihre Meinung über mich aus, ſo war es ſo, daß ſie
keinen guten Fetzen an mir ließ. Das Alles machte mir zuerſt
bittern Schmerz, und als mich der Schmerz zu langweilen begann,
wurde ich wild und zornig wie ein Eber.

Zur ſelbigen Zeit nun war es gerade, daß die jungen Burſchen
von meinem Jahrgange zur Conſcription herangezogen wurden und
das Loos ziehen mußten, ob Soldat werden oder nicht. Den Hut
mit dreifarbigen Bändern geſchmückt, eine nicht eben wohltönende
Muſik an der Spitze, begaben wir jungen Leute uns nach der
nächſten Stadt zur Ziehung. Die Herren Offiziere ſchienen mir
ganz abſonderlich viel Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſchon bevor nur
die Ziehung begonnen hatte. Pah, ich will's kurz machen. Jch
zog ein Loos, das viele meiner Kameraden als ein böſes bezeichnet
haben würden. Ich mußte Soldat werden und ich machte mir in
meiner deſperaten Gemüthsſtimmung nicht das Mindeſte daraus.
Mein Vater wäre wohlhabend genug geweſen um für mich einen
Stellvertreter zu kaufen, wenn ein ſolcher auch eine beachtenswerthe
Summe gekoſtet haben würde. Der gute Alte deutete auch auf ſo
was hin. Jch aber wollte ihn nicht verſtehen und erklärte, mit dem
größten Vergnügen ſelbſt meinen Dienſt thun zu wollen.

(Fortſegung folgt,)

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk.
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